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UNTERHALTUNGSBEILACE

Pon Mensch zu Mensch

Bücher und Menschen
Von Mäartin Bober

Wenn man mick in meiner frühen
Jugend getragt hätte , ob ich es vor -
ziehen würde , nur mit Mensckhen oder
nur mit Büchern zu verkehren , kätte
ickh mich gewiß zugunsten der letz -
téeren ausgesprochen . Später hat sich
das mehr und mehr gedndert .

Nicht als hätte ich so viel hessere
Erfahrungen mit Menschen als mil
Büchern gemacht — im . Gegenteil ,
rein erireuliche Bücher kommen mir
immer noch weit hkäufiger als rein
erfreuliche Menschen in den Weg —,
aber die vielen schlechten Erfahrun -

Menschen haben mein
Lebensmark genährt , wie es das
edelste Buck nicht vermöckte , und die
guten haben mir die Erde zum Garten
gemacht . Wogegen kein Buch für mich
mehr zu tun vermag , als michi in ein
Paradies der hohen Geister zu ent -
rücken , wo mein innerstes Herz nie
vergißt , daß ich drin nicht lange blei -
ben darf , aber auch nichi einmal wün⸗
schen kann , daß ich es dũrfte . Denn
( ich muß geradeherdus sagen , um
verstanden zu werden ) mein innerstes
Herz liebt die Welt mehr , als den
Geist . Wohl bin ich dem Leben mit
der Welt nichit so gewachsen . wie ich
es möchte , ich versage immer wieder
im Umgang mit ihr , ich bleibe ihr
immer wieder von dem schudig , was
sie von mir erwartet , und zwar zum
Teil deshalb , Weil ich dem Geist S0
verhaftet bin . Verhaftet bin ich ihm
gewissermaßen wie mir selber , aber
ich liebe ihn nicht eigentlich , ebenso
wie ickh mich nicht eigentlich liebe .
Eigentlick liebe ich nicht den kier , der
mich mit seiner Himmelspratze ge -
dackt hat und festhält , sondern sie
da drũben , die dock immer wieder zu
mir herantritt und mir ein padr Fin -

ger reicht , die „ Welt “ .
Beide haben sie Gaben Zzu Verteilen.

Er spendet mir sein Manna , die
Blicher , sie hat ein Braunbrot für

mich bereit , an dessen Rinde ich mir
die Zähne ausbeiße und dessen ich
nie satt werde , die Menscken . Ei,
diese Wirrköpfe und Tunichtgute , wie
ich sie liebel Ich verehre die Bücker
—die , die ich wirklich lese — viel
zu sehr , als daß ich sie so lieben

könnte . Aber an dem verehrungswür -
digsten lebenden Menschen bekomme
ich immer noch etwas mehr zu lieben
als zu verehren , immer nock etwas
mehr von dieser Welt , die eben da
ist , Wie der Geist niemals da sein
kann . Wohl steht er über mir und
„ist “, aber er ist nicht da . Gewaltig
Steht er über mir und redet seine er -
kabenen Sprüche , die Bücher , auf
mick nieder : wie herrlich , wie un⸗
heimlichl

Sie aber , die menschliche Welt ,
hraucht nur ihr stummes Lücheln zu
lächeln , und ich kann nicht ohne sie
leben . Stumm ist sie , denn all das
Gerede der Menschen ergibt doch
kein Wort , wie es mir Mal um Mal
aus den Büchern entgegentönt, ; und
ich nehme all das Gerede kin , um die
Stummheit empfangex zu können , die
Stummheit der Kreèatur .

Aher eben der menschlichen Krea -
tur ! Und das heißt : der gemischten .
Die Bücher sind rein , die Menschen
sind gemisckt , die Bücher sind Geist
und Wort , lauterer Geist und ge -
läutertes Wort , die Menschen sind
aus Gerede und Stummheit zusam -
mengefügt , und die Stummheit ist
nicht die des Tieres , sondern die des
Menschen — und siehe , aus der
menschlichen Stummheit kinter dem
Gerede raunt dir der Geist entgegen ,
der Geist als Seele . Sie , sie ist die
Geliebte .

Es gibt eine untrügliche Probe .
Denk dich nur in einen Ursprung
ninein , Wo du allein wärst , ganz
allein auf Erden , und du könntest
eins von beiden bekommen , Bücher
oder Menschen . Wohl höre ick 50
manchen seine Einsdmkeit preisen ,

aber das bringt er nur fertig , weil
es eben doch die Menschen auf der
Welt gibt , wenn auch in räumlicher
Ferne . Ich habe nichts von Bückern
gewußt , als ich dem Schoß meiner
Mutter entsprang , und ich will ohne
Bũücher sierben , eine Menschenhand
in der meinen . Jetzt freilich schließe
ich zuweilen die Tür meiner Stube
und ergebe mick einem Buch , aber
nur , weil ich die Tür öffnen kann und
ein Mensch blickt zu mir auf .

Die Sehnsucht des Fallaubs
Von Svend Fleuron

Der Rehbock verschmolz völlig mit
der Dämmerung . Der Waldheger kam
aus seiner Stube heraus , er sah nicht
scharf und trug die Laterne bei sich .
Aber den Bock verschluckte gleichsam
die Dunkelheit , der Widerschein vom
bunten Buchenlaub leuchtete auf und
führte ihn selbst dort , wo die düsteren
Schatten am tiefsten lagen . Ein schwa -
cher , roter Laubschimmer — der letzte
blutunterlaufene Blick des großen
Lebenserschaffers — drang noch aus
dem dichten Buchengestrüpp heraus ;
aber aàm längsten fuhr das Fallaub

im Grase fort zu leuchten . Es wisperte
unter den Schalen des Bocks , wurde
still und unendlich schweigsam , wenn
er verhoffte — wenn er aber absetzte ,
schrie es aus vollem Halse . —

Der Heger ging am Bachlauf ent -
lang , dessen Wasser blinkte und ihm
behilflich war , dem Pfad zu folgen .
Der gebrochene Glanz in seinem wäs -
serigen Blide erinnerte ihn an die tie -
fken, dunklen Seher des Rehbocks .
Immer wieder blieb er stehen und
hielt die Laterne hoch — da war es ,
als zögen sich die Stämme von ihm

zurück , und auch Büsche , Aeste und
die Blätter , die noch auf ihnen saßen ,
wandten sich von dem Lichtschein ab .
dessen Auftauchen ihnen zu mißfallen

solchen Augenblicken
konnte der Waldheger überdeutlich

hören und fühlen .
Er hörte den Wald welken . In sol -

cher kalten Nacht welkte er , allein
mit sich , ohne Regen , ohne Sturm —

welkte von innen her . Und er strömte
eine Hingqabe àn das Geschick aus , an
den Willen eines Stärkeren . . den
der Natur , des Allvaters , mit dem er
eins war . Diese Hingabe drückte sich
in einer Stille aus , so äuffallend , er -

Wartungsvoll , erhaben und voller
Wonne , daß er etwas Anziehendes in
dieser Vergänglichkeit empfand , die
der Laubfall ankündigte und die er
nie zuvor so erlebt hatte . Seltsam ,
dachte er . . . seltsam , wie stark man

merkte , daß der Wald eins mit ihm
und all dem andern war , das Blut und
Atem haätte .

Er hatte die Sehnsucht des Fallaubs
begriffen .

( Aus dem Dänischen von Thyra Dohren -
burg . )

Fönfzig Jahre Arbeit

Adolf Menzel ( 1815 bis 1905 ) wurde
während einer Unterhaltung von
seinem Verleger um eine kleine

Vignette gebeten . Er war gerade
guter Stimmung : so zcꝗg er Blodæ und
Stikt hervor , und in einer Viertel -
stunde war das zierlichste Meister -
stücklein fertig . Entzückt fragte der
Verleger , was er dafür schuldig sei .

„ Einhundert Mark . “
„ Das ist Spaßl Für ein paar Minuten

Arbeit ?“
Da grollite die „ kleine Exzellenz “

los : „ Mein Lieber , fünfzig Jahre Ar-
beit stecken darin , daß so waäs in
einer Viertelstunde gegeichnet werden

kann. “ N.

„Die Mutter beim Lesen “
in sich beruhigte Bild . Durch das Weiſgeöffnete Fenster föllt Li

hat einer der liebenswerten deufschen Maler des vorigen Jehrhunderis hier
dargestellt . Im Jahre 1871 , also 32jöhrig , malte Hans Thome dieses schlichfe ,

chi auf das Zuch , das auf den Knien der andöchtiglesenden Mutter liegt . Dieses Buch ist fast genau die Mitte des Bildes , die aufgeschlegene Seite leuchtef Weih , und 0scheint es beinshe , als strahle das Buch sein eigenes Licht aus . Nur s
Sſübchens und des ganzen gildes eingefügt : der Blumenstrauh auf de
tenster des gegenüberliegenden Heuses . Das Gemälde befindef sich schon seit

Persam ist leicht Idyllisches der Kergheit des
m Fensferbrett und das Kötzchen im Manserden -

lengem in ameriksnischem Privatbesitz .

Kommen Bãume in den Himmelꝰ

Als wir am ersten Abend in das
Holzfällerlager zurückkehrten , waren
Jens und ich wie gerädert . Wir war⸗
ken uns auf unsere Strohsäcke und
lehnten sogar Speise und Trank ab
ein Symptom , das jedem sehr zu den -
ken gibt , der uns beide näher kennt .

„ Wir müssen “ , stöhnte Jens schließ -
lich , „ uns etwas dusdenken , denn
wenn vwir in dem Tempo weiter⸗ -
arbeiten , überleben wir dies nicht
lange . “

Dies war sehr trefflich bemerkt .
Schließlich erholten wir uns doch 50,
daß wir uns waschen konnten und
eine Mahlzeit zu uns nahmen . Als wir
nach dem Abendbrot noch Ingenieur
Vendt beim Pokern acht Kronen ab -
genommen hatten , wurden wir sogar
ganz vergnügt .

Und dann kam uns auc eine glän -
zende Idee . Der Vorarbeiter Hobson
waär ein frommer Mann — Angehöri -
ger irgendeiner Sekte . Und einige
andere Kameraden waren recht ein⸗
fältige Leute . Andere wiederum von
einer gesunden Faulheit , die sich hier
leider nicht entfalten durfte . Oh , Jens
und ich wußten plötzlich Rat .

Am nächsten Morgen standen wir
alle um vier Uhr auf , frühstüdcten ,
stiegen dann auf den Olavskollen und
begannen unser Tagewerk . Als wir
beim zweiten Baum waren , gab ich
Jens ein Zeichen . Er stützte sich aäuf
seine Axt und fragte mich schein⸗
heilig : „Ssag mal , Gunnar , wie ist
das — kommen Bäume eigentlich in
den Himmel ? “

Ich erwiderte : „ Was fragst du ?
Deine Sorgen möchte ich haben !
Uebrigens — warum sollten Bäume
nicht in den Himmel kommen ? Ein
Baum tut doch nichts Böses . “ Vor -
arbeiter Hobson , der uns beobachtete ,

Von Sounnar Ankerström

rief : „ Heda — ihr zweil Was unter⸗
haltet ihr euch ? Macht mit der Arbeit
voran ! “ Ich sprach : „Sofort , Herr Hob -
son . Jener fragte mich nur , ob Bäume
in den Himmel kommen . lIch be -
jahte es . “

„ Mir kommt das aber “ , fiel Jens
ein , „ sehr unwahrscheinlich vor . Da -

Zeichnung : Irma Seidat

mit ein Baum in den Himmel kommen
kann , müßte er doch begraben wer⸗
den . Wenn man aber aus dem Baum
Brennholz macht oder ihn aàuf dhe -
mischem Wege zu hochfeinen , echt
dustralischen Kammgarnstoffen ver -
arbeitet — vaes Kann dann von
einem solchen Baum in den Himmel
kommen ? “

Vorarbeiter Hobson wischte sidhi die
Nase àm Aermel : ‚ „ Ueber dies problem

habe ich noch gar nicht nachgedacht .
Was ihr für komische Einfälle habtl
Was sollen denn Bäume überhaupt
im Himmel ? “

Meinte Jens : ‚Schatten geben —
Wwäs sonst ? “ Die anderen Arbeits -
kameraden , die nun merkten , wie der
Hase lief , schmunzelten verstohlen ,
mischten sich dann aber sehr eifrig
in unsere Unterhaltung ein . Fäast
hätten wir dabei die Frühstüdspause
übersehen . Auch danach ging die
Unterhaltung weiter . Einige behaup -
teten , Bäume hätten überhaupt nichts
im Himmel zu suchen . Mit diesen
Sprechern wurde sehr heftig ar -
gumentiert — auch noch nach der
Mittagspause . Vorarbeiter Hobson
dozierte zu allem und jedem seine
Ansichten sehr eingehend , und Wir
hörten sehr ehrfürchtig zu .

Kurz und gut : Als wir abends ins
Lager einrückten , hatten wir an Stelle
unseres üblichen Pensums von zwei⸗
hundert Bäumen nur zwanzig Stück
gefällt . Ingenieur Vendt hat , als er
das erfuhr , sich fast in der Luft zer -
rissen . Und als er als Grund das
Thema unserer Unterhaltung hörte ,
bekam er sogar einen Wutanfall . In
die nachfolgende Stille meinte Jens
treuherzig : „ Ind ich bin doch der An -
sicht , daß Bäume in den Himmel
kommenl “

Da padte der Ingenieur Jens und
mich beim Kragen und warf uns aus
dem Lager hinaus . Der Besitzer des
Sägewerks hat , als er von der Ge -
schichte hörte , Tränen gelacht und uns
beide für die Saison im Büro be⸗
schäftigt . Seitdem wurde es bei einer
niedrigen Arbeitsleistung im Werk
ein geflügeltes Wort : „ Heute sind ,
scheint ' s , mal wieder die Bäume in
den Himmel gekommenl “



Das deutsche Buch erkämpft sich seinen Platz
Eröffnung der deutschen Buchmesse in Frankfurt / Der Höhepunkt : Friedenspreisverleihung an Martin Buber

Die diesjährige Frankfurter Buchmesse , dle vom 24. bis 29. September auf dem Aus -
stellunssgelände in Frankfurt stattfindet , verspricht noch stärker als in den vorhergehen -
denden Jahren ein internationales Bucherei gnis der freien Welt zu werden . Neben rund
470 deutschen Verlegern werden beinahe 500 ausländische Verlage ihre Buchproduktion
zeigen . Das sind 125 ausländische Verlage mehr als 19521 von folgenden Ländern wird
die Frankfurter Buchmesse 1953 beschickt : Belgien , Dänemark , Finnland , Frankreich ,

Großbritannien , Italien , Niederlande , Oester reich , Saarland , Schweden , Schweiz , Spanien
und USA . Um den Besuchern der Frankfur ter Buchmesse eine vergleichende Ubersicht

über den Stand der modernen Buchkunst zu geben , werden in mehreren Länder - Sonder -
schauen „ Die schönsten Bücher des Jahres 1952 “ gezeigt . Außerdem warten die Englän -
der mit eindrucksvollen Beispielen aus eng lischen Pressendrucken von William Morris
bis in die neueste Zeit hinein auf . Der feier liche Höhepunkt der dieslährigen Frankfurter
Buchmesse besteht in der Verleihung des mit 10 000 DM dotierten „ Friedenspreises des
Deutschen Buchhandels “ an Martin Buber Gerusalem ) am Sonntag .

Die Verlage der Bundesrepublik und West -
berlins brachten im vergangenen Jahr — das
ergab ein erster Ueberblick über die Messe
9848 Bücher heraus . Die Zahl der Gesamt -
titel ist gegenüber 1951 um 181 geringfügig
zurückgegangen . Aus einer Veröffentlichung
des Börsenvereins deutscher Verleger - und
Buchhändler - Verbände geht hervor , daß un -
ter den führenden Sachgebieten der Buch -
produktion die schöne Literatur mit 2429 Ti -
teln wiederum weitaus an erster Stelle stand .
Ihr nähert sich beachtlich die Schul - Buch -
Iliteratur , die auf 1824 Titel , das sind 255
mehr als im Vorjahre , kam . Auch Religion
und Theologie konnten ihre Position um 109
Titel verbessern . Die gleichfalls ansteigende
Jugendliteratur machte 1952 mit 1106 Titeln
7,9 Prozent der Gesamtproduktion aus . An
künfter Stelle folgte mit 893 Titeln die Rechts -
wissenschaft . Das Sachgebiet „ Technik ,
Handwerk “ kam nur auf 751 Titel . Damit
sank der Gesamtanteil der technisch - hand -
werklichen Literatur von 7,0 auf 5,4 Prozent .
Der Anteil der Erstauflagen ist in den bei -

den Vergleichsjahren von 72 auf 76 Prozent

gestiegen . Die Entwicklung wird in Fach -
kreisen als Tendenz zur größeren Einsatz -
kreudigkeit - des Verlagswesens und des ge -

Ein Denker :
Träger des „ Friedenspreises

Martin Bubers ganzes Leben und Werk gilt
auf eine besondere Weise der Erkundung des
Menschen . Der Mensch , wie er ihn in einer
seiner letzten Schriften , in „ Bilder von Gut

und Böse “ , kennzeichnet , ist ein „ mögliches
Wesen “ in weit gezogenen Grenzen . Die „ Mög “
lichkeit “ des Menschen besteht darin , den

„ Weg “ zu gehen oder zu verfehlen : den Weg
zu Gott . Was Buber den „ Weg “ nennt , ist die
Wahl des Guten als der völligen personalen
Seinsverwirklichung nach dem göttlichen Wil -
len .

Heute wirkt Martin Buber an der Hebrew

University zu Jerusalem ; von 1923 bis 1933
lehret er an der Universität Frankfurt Ver -

samten Buchhandels für erstmalig erschei -
nende Werke gewertet . Der durchschnittliche
Ladenpreis der Buchproduktion ist von 7,02
auf 7,19 Mark gestiegen . Die deutsche Buch -
ausfuhr hat sich von 1950 bis 1952 nahezu
verdreifacht . 1950 wurden für rund 14 Mill .
DM Bücher exportiert , im vergangenen Jahr
fkür weit über 38 Mill . DM. Die Schweiz , das
Saarland , Oesterreich , die Vereinigten Staa -
ten , Großbritannien , Brasilien , Frankreich ,
die Niederlande , Italien und Japan waren
auch 1952 die Hauptabnehmer deutscher Bü -
cher aus der Bundesrepublik und Westberlin
( das an dritter Stelle in der deutschen Buch -
produktion steht ) . Gleichzeitig hat der deut -
sche Buchhandel auch dem ausländischen
Buch den Markt offengehalten : 1952 wurden
kür nahezu 26 Millionen DM eingeführt !

Martin Buber
des Deutschen Buchhandels 1953 “

gleichende Religionswissenschaft . 1938 nahm

er den Weg ins Exil und in die neue Heimat
des palästinischen Staates , der in ihm einen
seiner geistigen Repräsentanten besitzt . Dureh
viele Jahrzehnte hin hat der am 8. Februar
1878 in Wien Geborene in Deutschland gelebt
und gelehrt . Mehrfach kehrte er nach dem

Kriege zu kurzen Besuchen zurück ; immer

sprach aus den ernsten dunklen Augen im

bärtigen Gesicht des 75jährigen Patriarchen
die Ruhe und Milde des Weisen , der über Ge -
Walt und Haß erhaben ist .

Weg , Weglosigkeit und Mensch - Gott - Bezie -

hung bilden , kurz gesagt , die Kernsätze dieser
Lehre dieses großen Weltdeuters aus dem

Der Dichter Albrecht Schaeffer / bu,eUm14 .
Von vornherein sei festgestellt , daß jedes

Wort , das dieser formerfüllte , aus Antike ,
mittelalterlichemn Humanismus und deut -
schen Idealismus geprägte Dichter — in Ge -
dicht und Versepos , in Roman und Erzählung ,

855
Drama und kritischem Essay — geschrie -

den hat , auf hoher Ebene steht . Alles , Was
er ihn auszusagen ist , auch die berechtig -
ten Einwände und Einschränkungen , kann
nur in dem Bewußtsein vorgebracht werden ,
daß Albrecht Schaeffer zu den wenigen zählte ,
die in letzter Verantwortlichkeit wirkten .

Kurzer Lebensabriß

Der Dichter wurde am 6. Dezember 1885
zu Elbing als Sohn eines Geheimen Baurats
geboren , wuchs in Hannover und in der für
ihn so bestimmenden niederdeutschen Land -
schaft auf und studierte später alte und neue
Philologie an den Universitäten München ,
Marburg und Berlin , wo er sich 1918 mit ei -
ner Ungarin verheiratete . 1919 schlug er sei -

nen Wohnsitz im deutschen Süden , im Markt
Neubeuren am Inn , auf ; später übersiedelte
er nach Rimsting am Chiemsee . Obwohl für
ihn — nhach seinen eigenen Worten — keine
zwingende politische Notwendigkeit zur Emi -
gration bestand , verließ er seiner Kinder we -
gen , die er vor der Vergiftung durch die
nationalsozialistische Erziehung bewahren
Wollte , im Jahre 1939 Deutschland und ging
nach den Vereinigten Staaten von Nordame -
rika . Trotz der verhältnismäßig günstigen
äußeren Umstände in der Umgebung von
New Lork ( ausreichendes Einkommen und
Möglichkeit zur ungestörten Arbeit ) faßte
Albrecht Schaeffer nach dem Tode seiner
Frau ( 947 ) den Entschluß , nach Deutsch -
Iand zurückzukehren , weil er sich in den
Staaten doch nicht recht einleben konnte und
von der unverbrüchlichen Zugehörigkeit zu
Deutschland zutiefst durchdrungen war . Im
Oktober des Jahres 1950 traf er wieder in
Deutschland ein , Wo ihm — als einem Dich -
ter von hohen Graden — der Literaturpreis
des Landes Niedersachsen verliehen wurde .
Kurz darauf , am 5. Dezember 1950 , starb er

einen Tag vor seinem 65. Geburtstag -
in einer Münchener Straßenbahn an den Fol -
gen eines Schlaganfalls .

Sicht des Werkes

Es kann kein Zweifel bestehen , daß Al -
brecht Schaeffer zu den festumrissensten und

sich ihrer künstlerischen Verantwortung be -
Wuhßtesten Gestalten der deutschen Literatur
vor 1933 ( oder wenn man will : vor 1938 )
zählte . Sein vielschichtiges Werk wurde von
den landschaftlichen Komponenten der nord -

deutschen Tiefebene ( des von ihm oft be -
schworenen „ Geistes der Ebene “ ) und des
Hochgebirges wesentlich bestimmt — so wie
er es in einem seiner ergreifenden und schö -
nen Gedichte — in „ Bekennung “ — einmal
ausgedrückt hat :

„ Heilige Berge !
Einst fernher gekommen von meiner

Mutter dem Meer ,
Unwillig trat ich in euer Leuchten ,
Kühle des Schnees , o Häupter ,
Himmelumflossene , in eure Zucht . “

Dietse Spannung zwischen Flachland un -

Hochgebirge gibt besonders den 1931 erschie -

nenen „ Gedichten aus den Jahren 1915 bis

1930 “ ihr kennzeichnendes Gepräge . In . ihnen

ristisch wie für

bemüht sich Albrecht Schaeffer neben den
breitströmenden , hymnischen Strophen auch
um die schlichte Form des Liedes . Und 80

gelang seiner Meisterschaft ein ganz beglük -
kendes Frühlingslied „ Keim - Geister “ , in dem
es treibt und singt und schluchzt . Seine frü -
heren Gedichtbände sind den großen Vorbil -
dern Hölderlin , Platen , Hofmannsthal und

George verpflichtet . Die großrollende Sprache
in den reimlosen Rhythmen und die formale
Zucht in der Gestaltung strenger Strophen
sind für Schaeffers Lyrik ebenso charakte -

seine Versepen . Doch
Kkonnte seine höchst kunstvolle , nicht selten
bis ans Letzte greifende Lyrik und Versepik
nur in einem kleinen Kreis ein Echo finden .
Dasselbe gilt auch für Albrecht Schaeffers
da matische Werke .

Das eigenartig - schimmernde , weil ebenso
verschiedenen literarischen Stilen wie geisti -
gen Haltungen verhaftete Wesen des Men -
schen - und Dichtertums Albrecht Schaeffers ,
das in seiner Anknüpfung an die klassisch -
romantische Tradition stark bildungsmäßig
geartet ist und dessen höchste Erlebniswerte
im Kunstwerk ( und nicht im Leben ) liegen ,
offenbart sich wohl am deutlichsten in den
erzählenden Prosawerken , die viele
Romane , Novellen und Erzählungen umfas -
sen . Hier zeigt sich das meisterhafte hand -
werkliche Können des Dichters — sowohl im
stilistischen als auch im strukturellen Sinne
—auf eine bezwingende Weise : seine Kraft
der Charakterisierung und der verfeinerten
pPsychologischen Durchdringung , sein Auf -

spüren der „ Zwischentöne “ und sein subtiles ,
aquarellartiges , gewissermaßen „ impressio -
nistisches “ Einfangen von Naturstimmungen
ist wirklich außerordentlich .

Seine „ blasse erdenferne Festlichkeit “ hat
viele Leser dazu verführt , in Albrecht Schaef -
fer nur den rückwärtsgewandten , ichbezoge -
nen und sehr artistischen Vertreter eines vor -
nehmen , an den Problemen der Zeit des -
interessierten Aesthetizismus zu sehen . Wohl
sind solche Elemente in Schaeffers Werk
leicht nachzuweisen ; doch hat er — leider -
auch versucht , dem ihm wesensfremden Zeit -
geist seinen Tribut zu zollen : in der Ueber -
nahme naturalistischer Wendungen , sensatio -

nell - journalistischer Effekte und in der Uber -
ladung der Handlung mit kinohaften Episo -
den , die einer gewissen Trivialität nicht ent -
behren . Und nichts verspricht mehr für das
hohe Könnertum Schaeffers , als daß er diese
peinlich wirkenden Elemente , die seiner ver -
liebten Lust am Mummenschanz , seiner
Freude am Gruselig - Phantastischen und
seiner beziehungsvollen Symbolik ent -
springen , richtig unterzuordnen und dem
Werk — wenn auch wie ein Fremdkörper
elinzuverleiben verstand .

Dies alles zeigt sich am deutlichsten in
Schaeffers umfangreichsten und später um -
gearbeiteten Roman „ Helianth “ ( 1920 ) mit
dem Untertitel „ Bilder aus dem Leben zweier
Menschen und aus der norddeutschen Tief -
ebene in neun Büchern dargestellt “ , den man
mit vollem Recht einen „ Querschnitt durch
das deutsche Leben um die Wende des ersten
Jahrzehnts “ genannt hat .

Auch als ausgezeichneter und sehr selb -
ständiger Uebersetzer und Nachdichter ist
Albrecht Schaeffer hervorgetreten : er über -

Dramatiker und Prosaist ,

trug aus dem Griechischen Homers „ Ilias “
( äm originalen Versmaß ) und „ Odyssee “ ( in
reimlosen Trochäen ) , aus dem Lateinischen
die „ Metamorphosen “ des Apulejus unter
dem Titel „ Des Apulejus sogenannter Golde -
ner Esel “ , und aàus dem Englischn Oscar
Wildes „ Ballade vom Zuchthaus zu Reading “ ,
U. 8.

Neben die fast unübersehbare Fülle àn ly -
rischen , dramatischen und epischen Werken
treten als selbständiger Zweig die kritischen
und deutenden Prosaschriften , mit
denen sich Albrecht Schaeffer als ein scharf -
sinniger Erklärer und Kulturphilosoph be -
wiesen hat : „ Dichter und Dichtung “ Criti -
sche Versuche über verschiedene Dichter und
Dichtungsarten ) , „ Roß uͤnd Reiter “ ( ihre Dar -
stellung in der Plastik ) und — vor allem —

„ Aphaia , der Weg der Götter , Völker und
Zahlen “ , in welchem großartigen Werk der
Dichter in der Form der Dialoge Platons ver -
sucht , den Gesetzen von Zahl und Maß , von
Rhythmus und Metrum auf den Grund zu
kommen .

Die deutsche Literatur — und mit ihr die
deutsche Leserschaft — verlor in Albrecht
Schaeffer einen verantwortungsbewußten ,
„ feiertäglichen “ Dichter hohen Ranges , der
sich von allen modischen Einflüssen und Ex -
perimenten fenzuhalten wußte . Sein schöpfe -
risches Sprachgefühl , sein strenger und
zuchtvoller Formwillen , seine Kunst der ,
differenzierten Wiedergabe subtiler mensch -
licher Beziehungen und landschaftlicher
Stimmungen haben dazu beigetragen , einem
nicht geringen Teil seines Werkes einen Platz
in der deutschen Literatur der ersten Hälfte
dieses Jahrhunderts zu sichern .

Martin Buber ,
dessen Lebensarbeit dureh die Verleihung des

Friedenspreises etne verdiente Ehrung findet

Geist des chassidischen Judentums . Was heißt
„ Chassidisch “ ? In einem seiner Hauptwerke ,
„ Die Erzählung der Chassidim “ , berichtet er
von der merkwürdigen , spirituellen Sekte des
Ostjudentums , die fast bis in unsere Tage
reichte , und von seiner eigenen Begegnung mit
ihrer Lehre , durch welche die „ Trennung von
Leben in Gott und Leben in der Welt , das
Urübel aller Religionen , in echter kongreter
Einheit überwunden “ wird . Urjüdisches ging
ihm dabei auf : die Gottesebenbildlichkeit
des Menschen , gefaßt als Tat , als Werden , als
Aufgabe . Wer nämlich die Welt liabt , die Welt
als Schöpfung und Aufgabe , ist kein Eiferer
und Fanatiker , er ist vielmehr jenen reinen
Gestalten verwandt , die sich , gleich einem
Gandhi , einem Albert Schweizer , eine jede
aus den ihr eigenen Religionen kommend , um
Versöhnung bemühen : Versöhnung :es handelt
sich in ihr nicht etwa um Ausgleich von Ge -
genisätzen der Erkenntnis , um Aufhebung von
Wahr und Falsch , sondern um die einigende
Weckung des Guten in den menschlichen
Herzen , aus der Kraft eines vorbildhaften
Daseins .

Kein Würdigerer könnte den „ Friedenspreis
des Deutschen Buchhandels “ empfangen .

Kleine Buch- Nachrichten
Die Preise für kartonierte Reclam - Bändchen

sind von 70 auf 60 Pfennig ermäßigt worden .
Der Schulmengenpreis wurde von 65 auf 55

Pfennig herabgesetzt .
Zur Förderung des guten Jugendbuches hat

der Franz - Schneider - Verlag , München , einen
Wettbewerb von 10 000 DM ausgeschrieben .
Gesucht werden Manuskripte , die jeweils für
Mädchen im Alter von 10 bis 14 und 14 bis 16
Jahren geeignet sind . Das Thema ist freige -
stellt . Stoff und Stil sollen die heutige Jugend
ansprechen . Für die besten Arbeiten , deren
Umfang 60 bis 100 Schreibmascninenseiten be -
tragen soll , sind im EFinzelnen 5000 , 3000 und
2000 DM. ausgesetzt . Letzter Termin für die
Einsendungen , die mit dem Vermerk „ Schnei -
derbuch 1954 “ an den Franz - Schneider - Verlag
in München 22, Königinstraße 25 , zu richten
sind , ist der 1. April 1954 .

Das Heil im Geiste
Neue und ältere Gedichte von Hermann Burte

Die im Februar 1954 die Schwelle zum
75. Lebensjahr überschreitende alemannische
Dichter Hermann Strübe - Burte , Bru -
der des zugleich bodenständigen und welt -
läufigen Malers Adolf Strübe , selbst erfolg -
reicher Maler und als Dichter ein Lyriker ,

der einen fest -
umrissenen Platz in der deutschen Dichtung
der Gegenwart einnimmt , legt im Dr . Franz
Burda - Verlag in Offenburg GBaden ) eine
Sammlung älterer und neuer Gedichte vor , die
unter dem Titel „ Das Heil im Geiste “ ein -
drucksvoll die geistige Welt des in seiner
alemannischen Heimat und in bäuerlichem
Milieu wurzelnden und dennoch die Breite
und Tiefe abendländischer Kulturentwick -
lung umgreifenden Mannes verständlich
macht .

Auf 319 Seiten beschwören diese 278 Ge -
dichte , in die Abschnitte Welt , Weib , Krist
und Mensch gegliedert , ein Weltbild , in dem
das Erbe der Antike mit der Ueberlieferung
der deutschen Klassik und einem auf seinen
Kern , die Gestalt des Krist ( Christus in der
Schreibweise der Evangelienharmonie des
Mönches Otfried ) , zurückgeführten Christen -
tum eine geistig fruchtbare Verbindung ein -
gegangen ist .

Heraklit erscheint als der adlige Geist , der
nicht der Dunkle sondern der Tiefe heißen
sollte , von Hölderlin wird gesagt , daß seine
großhe Seele mächtig das heilige Hellas in

sein Deutschland aufnahm , am Bild Goethes
wird die Forderung entwriickelt „ Der Geist
muß Meister werden auf der Erdel “
Kleist ist ein Genius , der sich um der Ret -
tung des Geistes willen selbst zum Opfer
bringt . Krist , der Gekreuzigte , aber wird zu
einem Sinnbild des Geistkämpfers , das ewig
nicht verblaßt . An Rilke und Renoir , Hebel
und Spitteler , Dostojewski und Nietzsche ,
Schopenhauer und Rimbaud werden Huldi -
gungen ausgesprochen . Eros und Thanatos ,
Lust und Tod aber herrschen in den Versen ,
die die Beziehungen der Geschlechter zum
Inhalt haben . Don quan und Pygmalion er -
scheinen im Zwiegespräch als Zerstörer und
Gestalter und von der Göttlichkeit des
Schöpferaktes spricht in klassischer Form
das Meistergedicht „ Scheitel der Pallas “ . In
breit strömenden Bildern , von tiefer Natur -
symbolik erfüllt , ersteht , in den Kreislauf
der Jahreszeiten eingebettet , das Panorama
der oberrheinischen Landschaft mit Schwarz -

wald und Isteiner Klotz , mit der heimat -
lichen Stadt im Tal ( Törrach ) und mit Korn
und Wein als den nährenden Gaben der Erde .

Im lyrischen Werk Hermann Burtes , das
beweist aufs neue dieser Gedichtband , wer -
den Natur und Geist , Vitalität und Idee durch
die mühelos beherrschte dichterische Rorm
und durch eine kühne , aber im Gefüge feste
Sprache zu gültiger Aussage verbunden .

E. A. J .

und

—



Das erste schlagende Ausstellungsherz der Welt het das Deutscie Gesundheitsmuseum
in Köln nach fast zweijähriger Arbeit jetzt fertiggestellt . Es ist 500mal so groß wie
ein lebendes menschliches Herz ; ein Elektromotor treibt es, und die Betrachter können
durch große Plexiglesscheiben hindurch genau beobachten , wie die Herzmuskeln ,
kämmern , klappen arbeiten . Das große künstliche Herz soll als besonders kostbares
Stück für Wanderausstellungen von Köln aus auf Reisen gehen .

Schlecht zu Fuß ist der Nanga - Parbat .

Bezwinger Hermann Buhl , dessen erfrore

nes Bein und die amputierten Zehen ihm

immer noch zu schaffen machen . Aber das

hindert inn nicht , seine Vortràgstournee Eine große Zukunft sch
1 ungsgemäß ein⸗durch Oesterreich ordnungsg

Stelladgen s öinsd
zuhalten . Mit dem Volleswunten neute 8010f kür Urs

von Ort zu Ort , und seine Frau bedient wieder eine neue Ausstellung vor .

einer französischen Mutter.Gas - und Bremshebel und das Steuerxad .

eint dem siebenjährigen Claude Okamotè bevorzustehen . Seit

hr malt und zeichnet er und hat sckon aus drei großen Aus -

Gemälde viel Ruhm und Geld erworben . Seine Gemälde werden

r hundert Mark verkauft , und gerade bereitet der kleise Künstler
Er ist der Schn eines japanischen Vaters und

seinem dritten Lebensja

DA Qοανα˖tpnpοun

Keine leleinen

iache
Ahnungslos schwimmt hier links ein klei -

ner Fisch in einem Aquarium umher , das
in einer Elektro - und Radioschau in Eng -
land der besondere Anziehungspunkt ist .
Der Fisch ist nämlich radioaktiv , das heißt :
mit radioaktivem Kobalt geimpft , und
wenn er sich den beiden Geiger - Röhren in
seiner Wasserbehausung nähert , klicet ein

Lautsprecher , und aus dem so entstehen -
den Ton läßt sich der Standort des Fisches
feststellen , auch Wenn niemand einen Blick
ins Aquarium tut .
Wozu das alles ? —fragten viele Besucher
der Ausstellung mit Recht ; und die Wissen -
schàftler , die als erste mit den radio -
aktiven Fischen experimentieren , Erklärten ,
daß ihre Versuche der erste Schritt dazu

wären , die Wanderrouten der großen Fisch -
schwärme in den Ozeanen genau zu be -
redinen und zu verfolgen , so daß in Zu-
kunft zum Beispiel die Heringsfangflotten
sogleich mit haargenauem Kurs starten
könnten . Skeptiker fragen nun aber immer
noch : Wer impft die Heringe vorher mit
radioaktivem Kobalt ?

Wer fängt den größten Fisch ? — heißt es

Alljährlich in Paris , Wo die Angler àm
Seine - Ufer eine aàus dem Stadtbild nicht

wegzudenkende Erscheinung sind . Sie gehören alle zur Vereinigung
der Seine - Angler , die dem erfolgreichsten unter ihnen jeweils
im September eine 80 bombastische Trophäe verleihen , wie sie

diesmal André Dudug ( rechts ) für ęinen Fisch bekam , der etwas

über 1 Kilo wog und seinen Fischer zum „ Weltmeister der Angler “
mächte . Die Verleihung ging unter herzlicher Anteilnahme der

Bevölkerung vor sich , die stolz darauf ist , daß ihre geschäftige
Metropole sich mit den Angler - Idyllen an der Seine genau s0

berühmt gemacht hat wie mit ihrem fröhlich - lauten künst -

lerischen Leben und Treiben .
André scheint währenddessen zu überlegen , wie er seinen

Siegerpreis nach Häuse béfördert ; denn so bequem wie der

Eisch im Eimer läßt sie nicht davontragen . 4

Eins , zwei , gsuffall Das Mündiner Oktoberfest hat begonnen . Wie immer hat Oberbürgermeister Thomas Wimmer das Oktober -
Bayern aus Newark ( USA) den stärksten Beifall .

bier angestochen und im großen Trachtenzug erhielt die Abordnung der Amerika

* *

„Taxijahrer überfallen und beraubtl “ — Solche Schlagzeilen in den Zeitungen sollen

in Zukunft verhindert werden durdi eine undurchdringliche gläserne Schutzwand im
Rücken des Taxifahrers , wie sie eine Düsseldorfer Firma konstruiert hat . Die zuver -

lässige Rückendeckung soll dem Fahrer die unbedingte Sichenheit gghen , die er

braucht , um sich auf Gefahrenpunkte in seinem Blicæféld au Konzentrieren.

Vögtzl ziehen gen Süden . Der Herbst hat begonnen und mit ihm die Zeit der Vogelzüge ,
von denen unser Foto und die Zeichnung der Flugformationen anschaulich berichten .

Fotos : dpa (5)1 popper - 2) ; Keystone ( 1) Schirner ( 1) .
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Sportlers Wochenende
FUSSBALL

1. Liga :
Hessen Kassel - VfR Mannheim ; Eintr . Frank⸗

furtRKickers Offenbach : Jahn RegensburgVfB Stuttgart : 1. FC Nürnberg - RSC Mühlburg /
Phönix ; Vikt . Aschaffenburg —Schweinfurt 05:
Waldhof MannheimFSV Frankfurt ; BC Augs -
burg —Bayern München ; Stuttgarter Kickers
SpVgg Fürth ( Sa, )

2. Liga :
KFV - Wacker München ; ASV Cham - I1 . FC

Bamberg ; FC Singen 04 —Bayern Hof : FC fanau
93 — Schwaben Augsburg ; 1860 München — TS6G
Ulm 46 ( Sa. ) : SV Wiesbaden —I . FC Pforzheim ;
SSV Reutlingen - Union Böckingen ; FC Freiburg
ISVStraubing ; SVDarmstadt 98 —ASV Purlackl .

1. Amateurliga :
FeudenheimNeckarau ( Sa ) : Daxlanden - Kirr -

lach ; KSc Mühlburg/Phönix Schwetzingen ;
Viernheim — VfR Pforzheim ; Friedrichsfeid

Kirchheir : Birkenfeld - Leimen ; Brötzingen
Plankstadt : DSC Heidelberg - Hockenheim .

2. Amateurliga , Mittelbaden
Staffel 1:

Dillweisenstein ; Südstern —Durlach - Aue ; Wein⸗
Sarten —Frankonia Khe . ; Hagsfeld - Grötzingen ;
Königsbach - Rüppurr ; SöllingenNiefern .

Staffel 2: KnielingenFrf Forchheim ; Grün -
winkel - Odenheim ; Spfr Forchheim - Ettlingen :
Graben —Eggenstein ; Neureut - Bruchsal : Wiesens
talBlankenloch : LinkenheimDurmershbeim .

Kreisklasse A
Stafkel 1: Olympia/Hertha - AsV Durlach Res . ;

Lecopoldshafen - FHC 21 Khe . ; Hochstetten - Wös -
singen ; Rußheim —Germ . Neureut ; KFV Amat .
Friedrichstal : Jöhlingen - —Liedolsheim ; FC Spöck
—HBerghausen ; FC West Khe - Wöschbach .

Stafkel 2: Bruchhausen - IIttersbach : Neuburg -
wWeier —Malsch ; FrT Bulach —Kleinsteinbach ;

Schöllbronn ASV Durlach ; Wolfartsweier
Beiertheim ; Palmbach - FV Bulach ; Busenbach
Langensteinbach .

Kreisklasse B
Stakkel 1: Auerbach — Herrenalb ; Etzenrot

Spinnerei ( Sa. 16 Uhr ) : VölkersbachMutschel -
bach ; ReichenbachForchheim Res . ( 13. 30 Uhr ) ;

Weiler —Spessart ; PfaffenrotSpielberg .
Stafkel 2: DYK Ettlingen —Mörsch ; Sulzbach

RSC Mühlburg / Phönix ; Oberweier —Ettlingen -
weier ; Stupferich - Ph . Grünwettersbach ; Alem .
Rüppurr - ASV Ettlingen ; ASV Grünwettersbach
Hohenwettersbach .

Stafkel 3: Daxlanden Res . —Staffort : Büchig
Spöck ; RintheimHardeck ; FrSpuspyVegg Khe . ,
Südstadt ; Germania Khe .—-TSV Weingarten ;

FC Baden - Kirchfeld .

HANDBALL

Verbandsliga , Mitte :

DurmersheimRSC Mühlburg/Phönix ; Beiert -
heim —St . Leon ; BrettenNiederbühl ; Kronau -
Rintheim ; Baden - BadenDaxlanden .

Bezirksklasse
Stafkkel 3: Bruchsal - Knielingen : Tsch Mühl -

burg —Graben ; Eggenstein - Kirrlach ; : Polizei -
SV Khe —Linkenheim .

Stafkel 4: Ettlingen —Fttlingenweier ; IV Bröt -
zingen FrspuspVgg Khe . ; TSV Bulach — TS6G
Pforzheim ; Ispringen - Durlach ; ASV Pfofzheim
Germ . Brötzingen .

Kreisklasse
Stafkel 1: Srötzingen - Neureut ; Wössingen

Jöhlingen ; Polizei Res . - Hochstetten .
Staffel 2: Langensteinbach - KTV 46: Malsch

RPr MTV - Grünwinkel ; Mühlburg Res . —
KFV .

Frauen : Beiertheim - MfVy ; Purlach - KS0C
Mühlburg / Phönix ; KTVIIEKTVI .

RINGEN

Oberliga : ASV Heidelberg - Germania Bruchsal ;
Eiche Sandhofen - SV Kirrlach ; SV Brötzingen
KSV Wiesental ; SV Ketsch - Germania Ziegel -
hausen ; RSC Viernheim - AsV Feudenheim .

Landesliga : TVYV Münhlacker - Germania Karls -
ruhée : ASV DaxlandenRSV Berghausen : Germ .
Bruchsal II - KSVIspringen ; Einigkeit Mühlburg
ISV Weingarten ; Eiche Oestringen —SVBröt -
zingen II .

Kreisklasse : Kirrlach II - Wiernsheim ; Gröt⸗
zingenDaxlanden 1I; Graben - Berghausen II ;
Karlsruher Athl . Ges . —Weingarten 1I .

Eutingen —Bretten ; Elimendingen -

Æ Speork

Der KSC hHat nichts 2¼ verlieren .
. kann in Nürnberg aber viel gewinnen — Auch Favoriten hatten schon das Nachsehen

In Süddeutschlands erster Liga muß am
Sohntag der Ksc in Nürnberg gegen den
Tabellenführer und deutschen Altmeister
1. Foœ Nürnberg antreten .

In den vergangenen Jahren haben die
Kärlsruher bei ihref Gastspielen in der Noris
spielerisch stets einen ausgezeichneten Ein -
druck hinterlassen . Meist unterlagen sie
nur knapp mit einem Tor Unterschied (0. : 1, 1: 2
bzw . 314) und nur 1947½/8 , als der damalige
VkB Mühlburg gerade den Aufstieg geschafft
Hatte , gab es eine 118 - Niederlage . In der
Saison 1949/50 gewannen die Karlsruher da -
gegen zur allgemeinen Ueberraschung beim
„ Elub “ mit 4: 2 und auch im darauffolgenden
Jahr holte sich der KSC durch ein ebenso sen -
Sationelles 4: 4 Unentschieden einen Punkt .

Wie sieht es nun diesmal aus ? Während die
Nürnberger einen brillanten Start erwischten
und jetzt nach sechs Spielen mit 12 : 0 Punkten
und dem glänzenden Torverhältnis von 18 . 1
an der Spitze der Tabelle liegen , haben die
Karlsruher ihren vorjährigen Siegeszug , der
sie nach fünf Spieltagen ungeschlagen in Front
sah , nicht wiederholen können . Die Nieder -
lagen in Schweinfurt und bei den Stuttgarter
Kickers sowie das Unentschieden bei den
Münchener Bayern brachten ihnen bereits
künk Verlustpunkte ein und eine weitere Nie -
derlage beim Club würde den KSC Wohl end -
gültig aus dem Kampf um die Spitze aus -
Schalten .

Der 1. FCN ist aber gegenwärtig groß in
Fahrt und auf dem besten Wege , die alte
Spielstärke zurückzugewinnen . Seitdem Schade
in der Mitte stürmt , schießt der Sturm wieder
Tore und von der Qualität der Hintermann -
schaft zeugt , daß Tormann Schaffer nur in
Aschaffenburg einmal den Ball aus dem Netz
holen mußte . Im „ Zaho “ war in dieser Sai -

UUUUU . .

Wie sie antreten sollen :

KS0 : Rudi Fischer ; Bechtel , Baureis ; Som -
merlatt , Max Fischer , Dannenmaier ; FTraub ,
Hau , Kunkel , Beck , Strittmatter .

KFV : Ratzel ; Weber , Heid ; Groke , Heeger ,
Rösch ; Stutz , Lehmann , Ott , Ehrmann , Lichter .

ASV Durlach : Balzer ; Hauer , Metz ; Schi -
Kkorra , Hutzler , Wasco ; Mosakowski , Brunn ,
Streibel , Huber , Ullaga .

Daxlanden : Heil ; Speck , Quenzer ; Kutterer ,
Meyer , Hörner ; Müller , Kühn , Gallus , Schwall ,
Knobloch .

KS0C ( Amateure ) : Jungmann ;
Steimle ; Daurer , Schilling , Umhoff ;
Gtell , Schulze , Jarolimek , Engelhardt .

Bullinger ,
Eby ,

Son noch kein Verein in der Lage , die Club -
Abwehr zu überwinden . Wird der KSC - An -
grifk — dieses Kunststück fertigbringen ?
Wenn ja , kann die Karlsruher Hintermann -
schaft den Nürnberger Angriff halten ? Mit
Rücksicht darauf , daß der KS0C bisher nicht
die Spielstärke des Vorjahres erreicht hat und
außerdem auf die verletzten Stammspieler
Roth , Schäfer und Rastètter verzichten muß ,
gelten die Nürnberger diesmal überall als
haushohe Favoriten . Unzählige „ Bänke “ wür⸗
den zusammenkrachen , wenn dem KScC eine
Sensation — die wäre bereits ein Unentschie -
den ! — glücken würde . Obwohl normaler -
weise unter den jetzigen Umständen damit
nicht zu rechnen ist und der KSC schon froh
Wäre , mit einer knappen Niederlage davonzu -
kommen , darf daran erinnert werden , daß
Selbst die größten Favoriten schon überrascht
worden sind . Der KSC hat diesmal nichts zu
Verlieren , kann aber sehr viel gewinnen

Wacker München hat weflig Chancen

Nach einem Ueberraschungssieg in Bamberg
empfängt der KFV diesmal auf eigenem Platz
die Elf von Wacker München . Nach gutem

Samstag / Sonntag , 26. /27 . September 1953

Beginn sind die Gäste in den letzten Spielen
SschwWer „ eingeseift “ wöorden und durch Nie -
derlagen gegen Cham , Bamberg , Schwaben
Augsburg und Hanau auf den vorlétzten Ta -
bellenplatzs zurückgefallen . Die Karlsruher
sollten deshalb eigentlich Wenig Mühe haben ,
zwei weitere Punkte zu erobern und die gute
Position auszubauen . An der Mannschafts -
aufstellung dürkte sich vermutlich wenig än⸗
dern . Die Zuschauer werden also erstmals
den früheren Münlburger und Pforzheimer
Spieler Lehmann in den Reihen des KFV
spielen sehen .

Durlach bei den Darmstädter „ Lilien “

Der andere Kärlsruher Zweitligist . ASV
Durlach , reist nach Darmstaàdt zu den „ Lilien “ ,
die zeitweise die Tabelle anführten . fm Vör -
jahr verloren die Durlacher in Parmstadt flit
viel Pech 3: 9, nachdem sie wenige Minuten
vor Schluß noch 2: 1 geführt Hatten . Obwohl
der ASV gegen Straubing nun endlich den
ersten Sieg héerausholte , müssen die Hausher -
ren als Favoriten angesehen werden . Schén
ein Unentschieden wäre für den AsV ein
schöner Erfolg .

Als Lueg losspurtete ,
Sala ee weit uae sicl de¹ Nüäclen

Großbritannien lief neuen 41500 - m- Weltrekord
Die 4 mal 1500 - m- Staffel Großbritanniens stell -

te im Londoner White City - Stadion mit 15: 27½2
Minuten einen neuen Weltrekord auf . Der alte
Rekord wurde von dem schwedischen Verein
Gefle in der Besetzung Bengtsson , Bergkvist ,
Aberg , Eriksson seit dem 3. Juli 1949 mit 13: 30,2
Minuten gehalten .

Kurz vorher war es in Budapest einer ungari -
schen Staffel gelungen , mit 15: 29,2 Minuten den
bestehenden Weltrekord um eine Sekunde 2u
unterbieten . Er hatte aber nur wenige Stunden
bestand , ehe der Weltrekordversuch in London ,
an dem auch eine deutsche und eine schwedische
Stakkel teilnahmen , um weitere zwei Sekunden

verbessert wurde . Bei der Budapester Veranstal -
tung blieb die Sowietrussin Tschudina mit 6,24 m
im Weitsprung nur um einen Zentimeter unter
der Weltbestleistung von Fanny Blankers - Koen
Holland ) .

Großbritanniens Staffel lief in der Besetzung
Dunkley , Law , Pirie und Nankeville . Deutsch -
lands Staffel Lawrenz , Lamers , Dohrow , und
Lueg wurde mit 15: 40,9 nur Dritte hinter der
schwedischen Mannschaft Eriksson , Aberg , Lund -

Mieder Doppelspiel in Münlburg
Tabellenführer Schwetsingen prüft KSC

Bei den Spielen der ersten Amateurliga
Nordbaden gibt es am Sonntag in Mühlburg
wieder ein Doppelspiel . Zunächst spielen um
13 . 15 Uhr FV Daxlanden — Olympia Kirrlach
und anschließend stehen sich KS0 ( Amateure )
und Schwetzingen gegenüber .

Die Schwetzinger führen zur Zeit die Ta -
belle mit 7: 1 Punkten an , gewannen am Sonn -
tag mit 311 gegen Kirchbheim und wollen auch
in Karlsruhe beweisen , daß die bisherigen Er -
kolge keine „ Eintagsfliegen “ Waren . Die von
dem früheren Schweinfurter Ligaspieler
Schmidt trainierte Elf holte bisher in Ilves -
heim und Brötzingen die Punkte und gab
nur im ersten Spiel durch ein 2: 2 gegen den
VFfR Pforzheim einen Zähler ab . Die Amateure
des KS0C werden sich nach der bedauerlichen
Verletzung ihres Spielmachers Seeburger im
Spiel gegen Birkenfeld sehr anstrengen müs -

Rocky Mareiano blieb „ Meister aller Klassen “

La Staena eelauute sicl uiclit uiedee
Der Herausforderer wurde regelrecht zusammengeschlagen

New Vork ( dpa ) . Durch einen technischen
K. 0. - Sieg in der 11. Runde über den Herausfor -
derer Roland la Starza verteidigte Boxwelt⸗
meister Rocky Mareiano am Freitagmorsen
( deutscher Zeit ) auf dem New LVorker Polo -
grounds erfolgreich seinen Titel . Vor über 30 000
Zuschauern kam der „ Meister aller Klassen “ zu
einem neuen Erfolg in seiner triumphalen Lauf -
bahn als Berufsboxer .

Mit diesem Sieg in 32. Weltmeisterschafts -
kampf im Schwergewicht , der seinen besonderen
Reis in der Tatsache hatte , daß sich zum ersten
Male seit dem FTreffen zwischen Maxk Baer und
James Braddock nach 186 Jahren wieder zwei

weiße Boxer im Kampf um den höchsten Fitel
im Boxsport gegenüberstanden , stellte Marciano
erneut seine Klasse unter Bewels . Marciano
blieb damit als Berufsboxer ungeschlagen . Er hat
alle 44 ausgetragene Kämpfe gewonnen , davon
allein 39 entscheidend .

In dem auf dem Spielplatz der amerikanischen
Baseballmannschaft New Vork Giants ausgetra -
genem Kampf bestätigte sich erneut . das Mar -
ciano ein „ Fighter “ , aber kein Boxer ist . Unbe -
rechenbar und wild um sich schlagend , wobei
seine Treffer in der Wirkung fürchterlich waren ,
drang er auf la Starza ein , der schließlich vom
Ringrichter Goldstern nach 1: 31 Minuten in der
11. Runde vollkommen zermürbt und heftig blu -
tend aus dem Kampf genommen wurde .

Die Fachleute am Ring waren nach dem
Kampf einstimmig der Ansicht , daß sich der
Herausforderer vorzüglich gehalten habe . Viel -
fach wurde dabei sogar die Meinung vertreten ,

daß es wohl keinen anderen Boxker gebeè , der
mehr als zehn Runden mit Marciano durchge -

standen hätte .
Der Titelverteidiger kam nur langsam in

Fahrt . La Starza , der sich durch einen im Fe -
bruar über Rex Layne errungenen Punktsieg
das Anrecht auf einen Weltmeisterschaftskampf
mit Marciano erworben hatte , mußte zwar in den
ersten Runden schwere Brocken einstecken , kon -
terte aber recht gut und brachte den Meister
damit oft in Verlegenheit . So konnte la Starza

Mitte der 2. Runde nach einer Verwarnung Mar -
cianos wegen Kopfstoßens seinen Gegner mit
einer schnell geschlagenen Doublette am Kopf
erwischen . Marciano war sichtlich erschüttert
und berührte mit den Händen den Ringboden .

Von diesem Zeitpenkt an setzte dann die
sWitematische Vernichtungsschlacht ein , die
schließlich mit der Herausnahme la Starzas aus
dem Kampf endete . Unaufhaltsam , trotz gröhßerer
Schnelligkeit des Herausforderers , trieb Marciano
seinen Gegner im Ring umher , schlug diesem
die rechte Augenbraue auf und brachte la Starza
zahllose , stark blutende Gesichtsverletzungen bei .
Zwei weitere Verwarnungen wegen Nachschla -
gens nach dem Trennkommando und nach dem
Pausengong schienen den Killer - Instinkt Mar -
cianos nur noch zu steigern . Ohne Rücksicht auf
die zahlreichen Treffer , die er einstecken muß te ,
blieb la Starza weiter defensiv und versuchte
Marciano mit einem Konter abzufangen .

Eine Rechte Mareianos , aus der Höhe des Knies
hochgeholt und unter das Kinn la Starzas ge⸗
setzt , beendete den Kampf . Der Herausforderer
stolperte , fiel und blieb bis fünt liegen . Obwohl
la Starza sich dann mit glasigen Augen , aus vie -
len Verletzungen blutend , wieder erhob , zählte
Ringrichter Goldstein bis neun weiter . Es sSollte
der einzige Niederschlag in diesem Weltmeister⸗
schaftskampf bleiben . Mareiano fiel nun wie ein
Berserker über den angeschlagenen la Starza
her . Zwanzig Sekunden nach dem Niederschlag
stoppte Goldstein den Kampf , um den kampf⸗
unkühigen la Starza aus dem Ring zu nehmen .

Der mit 29 Jahren um drei Jahre als sein Geg -
ner ältere Marciano erhielt für seine zweite Titel -
Verteidigung 42,5 Prozent der Gesamteinnahmen ,
während an 1a Stärza 17,5 Prozent entfielen .
Während die Zuschauer am Ring begeistert den
Kampf verfolgten , mußt die enttäuschten Be -
sitzer von Fernsehgerätén dieses Mal eines der
45 Theater in 34 Städten aufsuchen , um dureh
den Fernsehfunk den Kampf zu sehen . Auch die
Rundfunksender waren in der Berichterstattung
beschnitten . Sie durften keine Originalübertra -
gung bringen , sondern nur zusammenfassende
Rundenberichte .

sen , wenn sie den Anschluß an die Spitze
nicht verlieren wollen

Daxlanden vor drittem Heimsieg
Nach dem Reinfall in Neckarau kann Dax⸗

landen durch einen Erfolg über die auswärts
nicht sehr starken Gäste aus Eirrlach sich
Wieder etwas nach vorn schieben . Schon im
Vorjahr unterlag Kirrlach in beiden Spielen
( 310 und 510) und auch diesmal sollte die Elf
sie bei normalem Spielverlauf um eine Nie -
derlage in Karlisruhe nicht herumkommen .

So spielte die Fußhall - Jugend
A- Jugend

Stafkel 1: BerghausenPh . Grünwettersbach22 ; Gröteingen —Wössingen 4: 2; Jöhlingen —861 -
lingen 113.

Staffel 2: Eggenstein - HV Spöck 10: 0; Fried -
richstal - Linkenheim 4: 0: FC Spöck - Graben 0·2Leopoldshafen - Liedolsheim 810.

Staffel 3: NeuburgweierDurmersheim 1115EC Mörsch - Bruchhausen 0. 12; Spfr ForchheimFV Malsch 1: 1; Ettlingen - FrT Forchheim 7. 1.
Staftei 4: Weiler - RHeichenbach (13. 9. 53) 0: 6;

Busenbach - Reichenbach 1: 0
Staffel 5: Fugg Weingarten —Rintheim 16: 0;Blankenloch - RKFV II 0: 1; Durlach - RKSC II 1: 1;Durlach AueFrankonia 3. 2.
Stakkel 6: Südstadt - RKFV I 1: 5: Beiertheim

Germ , Neureut 1: 2; F6 RüppurrDaxlanden 210.
Staffel 7: Olympia/Hertha —Grünwinkel 1111Fe West - Knielingen 1: 43 KSC III - KSC I 018.
Gemischte Jugend : Pll . Grünwettersbach - Höh -Iingen 011; Hohenwettersbach - Grötzingen 1: 2.

B- Jugend
Staffel 1: Durlach - Wöschbach 7 : 1 Durlach Aue

—Fygg Weingarten 411.
Stafkel 2: TV Mörsch - Durmersheim 1: 3; Spfr

Forchheim —FEttlingen 712 abgebrochen .Stafkel 3: RußheimEggenstein 3 : 1 Graben
Friedrichstal 2: 1.

Staftel 4: Knielingen - RSC 1 0: 4; Frankonis
FV Bulach 1: 5; Daxjanden - ERKFV II 4: 3; KSC III
FG Rüppurr 211.

Stakkel 5: Grünwinkel - RFV I 0: 67 KFV II1
Daxlanden II 0: 4; SüdsternKSC IIE 4: 0; Hags -
feld —Beiertheim 110.

C- Jugend
Stakkel 1: KSC IEKSC 1II 512: Germ Neureut

KFEV I 115: Fort . Kirchfeld - FfC Neureut 0: 2;
EKnielingen - Olympia/ferthe 0. 4.

Stakfel 2: Beiertheim - FV Bulach 0: 2; Fõ Rüp -
Pürr - KS0C II 110) Alem . Rüppurr - Daxlanden
2: 0; Südstern - Grünwinkel 115.

Stakfel 3: Durlach AueCrötzingen 010: Bian⸗
kenloch - FEugg Weingarten 0. 5, Hagsfeld - Fran -
konis 12 .

Staktel 4: BruchhausenMalsch 1: 0: FV Ettlin -
gen - ILV Mörsch 4: 1; Spfr ForchheimFrT Forch⸗
Beim 4:.1.

Staffel 5: GrabenFriedrichstal 0: 2; Linken -
heimHochstetten 511; RußheimEggenstein 510.

Stakkel 6: KS IVFV Bulach II 7: 0: KSC VI
FC Neureut II 2: 2; Südstern II - Frankonia 1I
010; KSC V - RFV II 5 : 0 .

Der frühere Weltmeister August Tiedtke Düs -
Seldorf ) vertritt Deutschland bei der Billgrd -
Weltmeisterschaft im Dreiband , die vom 2. bis11. Oktober in Antwerpen stattfindet .

berg und Karlsson , die mit 15: 29,0 Minuten noch
1. 2 Sekunden unter der bestehenden Weltbest⸗
leistung blieb . Der Weltrekordversuch wurde im
Rahmen des Leichtathletik - Städtekampfes Lofi -
don —Stockholm bei Kkünstlicher Beleuchtung im
Londoner White City - Stadion dusgetragen .

Nach den ersten 1500 m führte Deutschland
durch Lawrenz knapp vor FEriksson und
Dunkley . Nach dem ersten Wechsel baute La⸗
mers die deutsche Führung zunächst weiter
aus , bis er unverständlicherweise weit zurück⸗
fiel . 200 m vor dem nächsten Wechsel übernahm
Aberg die Führung für Schweden und übergab
den Stab an Lundberg mit 10 m vor Fngland und
Weiteren 15 m vor Deutschland .

Dohrow überschätzte seine Xräfte
Mit einer Bravourleistung holté Günther DoO h -

1οW ] auf der dritten Strecke wieder auf . Dabei
mutete sich aber der Berliner offensichtlich zu
viel zu und fiel dann weit zurück . Dafür lief
Englands Weltrekordmann Gordon Pirie ein
großes Rennen . Nach 600 m hatte er Lundberg
Singeholt . 400 m vor dem Ziel spurtete der
Schwede nochmals , doch übergab Pirie mit Knap -
bem Vorsprung an Nankeville ( 8 m) .

Deutschland lag hier 20 m zurück . Nankeville
kührte die ersten 500 m, doch dann übernahm
Karlsson für Schweden die Spitze . Vor Beéginnder letzten Runde führte Käarlsson mit einem
Meter vor Nankeville , 40 m vor dem Ziel spurteteder Engländer und kämpfte Karisson um 7 1
Hieder . Deutschlands Schlußläufer Werner Lüe 8konnte nur zu Beginn den Abstand verringern .Die Zwischenzeiten : 1500 m: 3: 53. 4 Min . Déeufsch -
land in Führuns ; 3000 m: 7. 43. 4 Minuten Schwe⸗
den in EFührung ; 4500 m: 11. 33,6 Minuten Eng -
land in Führung .

Den Städtekampf gewann London gegen Stock -
holm mit 105 : 76 Punkten . Herausragende Lei -
sStung war das Kugelstoßen von Savidge ( Lon -
don ) mit 15. 98 m.

Skobla stieſʒ Europarekord
17,5u m mit der Kugel

Mit 17,54 m stellte Skobia ( Tschechoslowakei )
àam Dienstag beim Internationalen Leichtathletik -
sportkfest in Aue einen neuen Europarekord auf .
Hans Geister ( Krefeld ) gewann den 400 - m- Lauf
in 47,5 Sekunden , vor Janacek ITschechoslowa -
kei ) in 47,8 und Schrödler ( Ostberlin ) in 48,4 Se⸗
Kkunden , die mit diesen Zeiten neue Landes -
rekorde erzielten .

Zum 39 . mal Berlin — Wien im Fußball
Berlin unterbricht den Fußball - Meisterschafts⸗

Wettbewerb am Sonntag , um den traditionellen
Städtekampf mit Wien im Olympis - Stadion aus -
zutragen . Es ist die 39. Begegnung dieses Wett⸗
bewerbs , der als der Alteste seiner Art auf dem
Kontinent gilt .

WUußten Lie schon . . . 7
daß Deutschlands erfolgreickste Wurf -athletin und Mehrkdmpferin Gisela Maue7 -

mavyer München ) nkeute noch aktiv jst ?
Seit über 20 Jahren betreibt sie Faustbali als
Ausgleichssport . Und während sie 1935 mit
inrer Mannschaft vom Neuhausen - Nym -
phenburg deutsche Fausthallmeisterin Wurde ,eroberte sie 1953 jetæt Bayerns Fuustballmei -
sterschaft der Altershlasse für denselben Vér -
ein .

*

„ daſß ein Deutscher am Kellnerlauf in
Clermont - Ferrand mitmachte ? Das Mitglteddes Siklubs Baden - Baden , Bruno Horn ,kam beim Gareon - Laut in dem franꝛösischenKulrort uber 3000 Meter bergauf und bergabmit seinem Tablett als Vrstef am Ziel an , mit
3. 54 Minuten Vorsprung . Er mußte aher WoR
2u½ Viel aus den z2wei Gläsern . verschuttet Ra -
ben , denn nach Klbiſegentimetèen verlor , er
dann Platzs Vr . 1 dn einen , anderen Mitbe⸗

Werber .

Ruder - Regatta der Helmholtz - Schule
Das Helmholtz - Realgymrasium Veranstaltetheute nachmittag um 15 Unr im Nerdbecken

des Rheinhafens eine Ruderregatte . Es werden
drei Vierer - Rennen für die Unterstufe , Mit⸗
telstufe und Oberstufe gefahren . Das Ziel be⸗
kindet sich beim Bootshaus des Rheinklubs
„ Alemannia “ . Für die Sieger hat die Stadt -
verwaltung wertvolle Preise gestiftet .
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Zeetteus Hisitenlacte an die Autahaliset
Rasthofanlage an der Brettener Umgehungsstraße im Bau

Bretten . Man mag Bretten durchwandern , in welcher Richtung es auch sei , über
Wird gebuddelt und gebaut. Während gerade heute mit dem MeupnnGrt — —

imposante ötkentliche Gebäude der Nachkriegszeit mit einer Einweihungsfeier seiner Bestim -
mung übergeben wird , die Stadt ihrerseits in den letzten Jahren Hunderte von Wohnungen
durch Neubauten geschaffen hat , muß daneben anerkannt werden , was in letzter Zeit durch

Frivatinitiative geschaffen wurde und augenblicklich im Entstehen ist “ Während im Stadt⸗
zentrum weitere Geschäftsumbauten vorgenommen werden ( wir berichteten bereits darüber )

handelt es sich an der Peripherie Brettens in erster Linie um den privaten Wohnungsbau.
Und nicht zuletzt ist es der Bau der Umgehungsstraße , der die Landschaft grundlegend ver -
ändert und in die weitere Entwicklung der Stadt entscheidend eingreifen wird .

Es liegt nahe , daß die Schaffung der Um -
gehungstraße auch die Etablierung des Gast -
stätten - und Kraftfahrzeuggewerbes nach sich

Datal Nabése

Bochhandlung , Papler - v. Schreibwdren

Börobedurk , Schulbedurf

S RETTEN
Weißhoferstraße 48, Telefon 530

jetat auch

neben der neuen Berufsschule
in der Wilhelmsttaßse 38
( Ecke Gottesdekertor )

lch werde bemöht sein , Sie auch fernerhin
in belden Geschäften z0 lhrer vollsten
Zuftiedenheit zu bedienen .

zerufisschulne

zieht . Wenn künftig viele Kraftwagen nicht
mehr durch die Stadt kommen werden , dann
muß man den Fahrern eben dort seine Dienste

anbieten , wo sie vorbeikommen . Deshalb ist
die Firma Veit schon seit Wochen dabei , neben
dem bereits gebauten Wohnhaus unmittelbar
an der künftigen Ausfahrt von der Umge -
hungsstraße in die Anschlußstraße nach Bret -
ten eine Großanlage für Reisende der Land -
straße einzurichten . Außer einer Großtank -
Stelle ist eine Reparaturwerkstätte modernster
Einrichtung für Pflege und Wartung der Fahr -

zeuge vorgesehen . Fernfahrer werden behag -
lich eingerichtete Dusch - und Waschräume vor -
finden , und ausgedehnte Parkplätze werden
zum Besuch der im Bau befindlichen gepfleg -
ten Terrassen - Gaststätten einladen , die spä -
ter sicher auch gerne von der einheimischen
Bevölkerung aufgesucht werden wird . Den
Kraftfahrern aber wird diese ganze Anlage
eine willkommene Gelegenheit bieten , hier an -

zuhalten , zu rasten und sich zu erfrischen ,
während nebenan der Wagen wieder „fit “ ge -
macht wird . Diese Visitenkarte der Stadt an
ihrem Eingang wird aber bestimmt auch man -
chen schnellen Autofahrer veranlassefi , Bret -
ten selbst einen Besuch abzustatten .

—

Bretten . Die Firma Paul Raböse , das be -

Kütinte Fachgeschäft für Buchhandel , Papier -
und Schreibwaren und allen Bürobedarf , hat

jetzt neben seinem Hauptgeschäft , Weißhofer -

straße 43, noch ein zweites Ladengeschäft in

der Wilhelmstraße 38, Ecke Gottesackertor , in

unmittelbarer Nachbarschaft des neuen Be -

ruksschulgebäudes , eingerichtet . In einem mo -

dern eingerichteten Verkaufsraum werden

alle einschlägigen Waren wohl sortiert ge -
führt . Daneben hat sich das Geschäft in sämt -

lichen Artikein des technischen Zeichenbedarfs

kür Schule und Büro , in Fachliteratur und

allen in den Berufsschulen benötigten Ar -

tikeln spezialisiert .
Bretten . Die Auszahlung der Renten beim

hiesigen Postamt erfolgt für Versorgungs - und

Angestelltenrenten am Montag , den 28. Sep -

tember , für Invaliden - , Unfall - und Knapp -

schaftsrenten am Donnerstag , den 1. Oktober .
— Ein musikalisches Ereignis ersten Ranges

darf das Konzert genannt werden , das Diens -

tag , den 6. Oktober , im Saal der „ Stadt Pforz -

heim “ stattfinden wird . Der Konzert -

Gastspielagentur Rothmund ist es gelungen ,
das Südwestdeutsche Kammerorchester unter

seinem Dirigenten Friedrich Tilegant zu einem

Konzert zu gewinnen . Als Solist wirkt Pro -

und

Samstag /Sonntag, 26. ) 27. September 1953

tessor Rudolf Koeckert Cioline ) , Primarius

des ersten deutschen Streichquartetts und erste
Solistenklasse , mit , der mit dem Kammer -

orchester zwei Violinkonzerte von J. S. Bach

und Jos . Haydn spielen wird . Außerdem Wer -

den durch das Kammerorchester anspruchs -
volle Werke von Mozart zu Gehör gebracht .
— Frste Fernsehprüfstelle in Bretten . Nach -

dem der Radiotechniker Wilhelm Hellmann im

Auftrage des Musikhauses Rothmund einen

Fernseh - Speziallehrgang absolviert hat , ist

dieses Fachgeschäft als Garantie - Dienststelle

anerkannt worden und ist damit die erste

Fernsehprüfstelle für den Bezirk Bretten . —

Den ärztlichen Sonntagsdienst versieht am 3 65

September , so weit der Hausarzt nicht erreich -
bar ist , Dr . H. Scherer , Weißhoferstraße 52,

Ruf 405 . Dienstbereit ist , auch im Nachtdienst

der folgenden Woche , die Marktapotheke . —

Im Capitol - Theater läuft bis einschließlich

Dienstag ein musikalischer Film voll Frohsinn ,
Humor und viel Liebe : „ Kaiserwalzer “ mit

unvergeßlichen Strauß - Melodien und mit einer

Bombenbesetzung , u. a. Rudolf Prack , Winnie

Maärkus , Maria Holst ( als Kaiserin Elisabeth ) ,
Angelika Hauff , Hans Holt und Oskar Sima .

Außerdem in Spätvorstellungen der aufre -

gende Kriminalfilm „ Ich erschoß Jesse James “ .

Baden - Württemberg hat zweitgrößten Wald -

bestand im Bundesgebiet

Die Forstwirtschaft Baden - Württemberg ist

für die Holzversorgung der ganzen Bundes -

republik von erheblicher Bedeutung . Dies geht

aus dem Ergebnis einer Untersuchung des In -

stituts für südwestdeutsche Wirtschaftsfor -

schung über die Holzwirtschaft des Landes
hervor . Danach hat Baden - Württemberg mit

1,26 Millionen Hektar Wald oder 18,2 % der

westdeutschen Waldfläche nach Bayern den

größten Waldbestand im Bundesgebiet . Die

Fichten und die Buchen sind dabei im Süd -

westen besonders stark vertreten . Am gesam -
ten Holzeinschlag in der Bundesrepublik war
Baden - Würtemberg im Jahr 1951/52 mit ei -

nem Anteil von 24 % beteiligt .

Reife Erdbeeren am Oberrhein
Basel . In geschützten Lagen der Basler Bucht

konnten Kleinpächter reife Gartenerdbeeren
ernten . Die Pflanzen hatten nach den diesjäh -

rigen Maifrösten , durch die fast alle Triebe

vernichtet worden waren , ein zweitesmal

Früchte angesetzt . Die warme Witterungs -

periode zu Beginn des September ließ die

Früchte ausreifen .

ubau Breitten
g9röfkes Bauvwerk des Kreises Kuarlsruhe

Mit dem neuen Berufsschulgebäude , das heute in Anwesenheit zahlreicher prominenter
Gäste feierlich seiner Bestimmung übergeben wird , erhält die Stadt Bretten eines der

schönsten Bauwerke des Landkreises Karls ruhe .

Landrat Groß beantwortete die Frage ,

warum gerade Bretten diese mustergültige

große Schule erhielt , unter anderem wie folgt :

„ Neben der ungeheuerlichen Raumnot in

allen Schulgattungen in Bretten , zwang aber

auch die wirtschaftliche Entwicklung des Bret -

tener Raumes dazu , durch einen modernen ,
trotzdem aber gediegenen Schulhausbau die

günstige Voraussetzung zu schaffen , daß die

Jugend in der Berufsschule zu tüchtigen Fach -

leuten ausgebildet wird . “

Bei der Planung des Schulneubaus mußte

man sowohl mit den gegebenen Geländever -

Bältnissen rechnen und das Projekt stilvoll in

das Stadtbild einpassen als auch die Bedürf -

nisse der verschiedenen Schulen , die darin

untergebracht werden sollten , gebührend be -

rücksichtigen . Für die endgültige Gestaltung
Wurde das Ergebnis des seinerzeit ausgeschrie -

benen Wettbewerbs herangezogen . Wer heute
das fertige Werk auf sich wirken läßt , muß

uneingeschränkt anerkennen , daß der mit

der Flanfertigung und Bauleitung beauftragte
Architekt E. V. Gutmann , Karlsruhe , diese
Aufgabe glänzend gelöst Hat.

Auch die am Bau beteiligten Firmen haben

durch ihren Einsatz wesentlich dazu beigetra -

gen , daß das Werk in zweijähriger Bauzeit

fristgerecht und zu aller Zufriedenheit fertig -

gestellt wurde . Wenn die Schule in nächster

Zeit von vielen Interessenten als Musterbau
besichtigt wird , dann sollte man nicht verges -

Sen , des Fleiges und des fachlichen Könnens

der Handwerker zu gedenken , die hier ihr

Bestes gaben . Ueber hundert Unternehmen

wurden für die Ausführung der Arbeiten und

die Lieferung der Materialien , Geräte und

Einrichtung herangezogen . Dem Bauführer
Delor gebührt das Verdienst , all die vielen

Köpfe und Hände planend , ordnend und regu -

lierend einzusetzen . Durch Schaffung künst⸗ -

licher Abflußventile in Form von Ueberläufen
ist eine Gefährdung des Gebãudes durch

Grundwasser für alle Zukunft gebannt wor -
den .

Bei dem Neubau handelt es sich um einen

Stahlbetonskelettbau , der aus einem 87 m lan -

gen , dreistöckigen Hauptbau und einem 45 m

zweistöckigenlangen Winkelbau besteht .

Sämtliche Räume befinden sich nur an einer

Seite der Gänge . Große Fensterflächen garan -

tieren Licht und Sonne im ganzen Hause .

Im Kellergeschoß des Hauptgebäudes sind

neben der Hausmeisterwohnung die Heiz - und

Duschanlagen , Werkstättenräume und sonstige
Nebenràume untergebracht , im Nebenbau die

Mädchenabteilung der landw . Berufsschule mit

Lehrküche usw . Die Brettener Herdindustrie
hat sich erfreulicherweise bereiterklärt , die

Küchen mit ihren modernen Herden muster -

gültig auszustatten . Das Erdgeschoß beider

Gebäude wird die Höhere Handelsschule und

die Pflichthandelsschule beherbergen und

weist u. à. einen Schreibmaschinensaal und

ein Uebungskontor auf . Das 1. Obergeschoß
beider Bauten und das 2. Obergeschoß des

Hauptbaus bieten der Gewerbeschule Unter -

kunft , und außerdem ist im Obergeschoß des

Winkelbaus für die landw . Berufsschule für

Jungen gesorgt . Die Anordnung der Treppen
ist s0 erfolgt , daß jede Schule ihren eigenen

Eingang und Aufgang hat .

Infolge der weitverzweigten Anlage ist eine

Niederdruckdampf - Warmwasser - Heizung mit
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Umwälzpumpen eingebaut worden . Für die

Warmwasserbereitung für die Duschanlagen

dienen zwei Boiler mit je 2000 Liter Inhalt .

In Böden und Decken wurden schallschluk -

kende Materialien und an den Decken Akustik -

platten eingebaut . Eine Waschnische in jedem
Raum und sonstige vorbildliche sanitäre An -

lagen , Rundfunkverbindung zu allen Räumen ,
eingebaute Schränke , moderne Beleuchtungs -

körper und Schulmöbel sind beinahe Sselbst -
verständliche Voraussetzungen einer neuzeit -

lichen Schule .
Ein besonderer Schmuck des Hauses ist das ,

seinen Mosaiksäulen
und einem Gipsschnitt - Wandschmuck des Bild - .
Haupttreppenhaus mit

hauers Emil Sutor , Karlsruhe , der auch die

Plastiken an der südlichen Gebäudestirnwand
schuf .

Den würdigen Rahmen des monumentalen

Gebäudekomplexes bilden parkähnliche gärt -
nerische Anlagen , die in Bretten nirgends
ihresgleichen haben . Außer einem prächtigen
Steingarten fällt hier besonders ein hübsches

Seerosenbecken mit Fischen auf . Vom Haupt -

eingang aus zieht sich der Ansatz einer Pau -

Senballe nach Westen , wo später einmal die

Turnhalle bzw . Aula der Schulen zu stehen

kommen wird . Entlang der Wilhelmstraße

wird die Gesamtanlage in absehbarer Zeit

durch den Bau eines zweistöckigen , ca . 70 m

langen Werkstättentraktes abgeschlossen wer -

den .
Die Stadt Bretten und ihre Nachbargemein -

den wissen der Landkreisselbstverwaltung
Dante für dieses großzherzige und wertvolle

Geschenk für ihre Jugend und schließen sich

dem Wunsche des Landrats an :

„ Möge das Werk dem Frieden dienen und

in ihm erhalten bleiben , damit spätere Ge -

nerationen dieses Bauwerk als ein Zeichen

der entschlossenen Energie und zusammen -

gefaßter Arbeitskraft jener Menschen nen -

nen können , die es in einer Zeit begannen
und vollendeten , als Deutschland in einer

Katastrophe versunken war und sich trotz -

dem zäh wieder emporarbeitetel “ ruwo

Carten - Pfleiderer
Breiten · Pforzheim

Büro : BRETTEN , Rothenberger Hof

Planung und Ausführung von Sartenanlagen , Mauerwerk , Treppen -

bau , Plettenbelag in sömtlichen Natursteinarten

Alle Pflanzen für Nufz - und Ziergörten



lulius Ammann
Schlossermeister

8RETTEN

Melanchthonstrage 22 . Telefon 5SS85

Ausführung sämtlicher Schlossererbeiten

die Sunitären Anlagen
5

worden von folgenden Brettener firmen

in Arbeitsgemeinschaft installiert :

Hermonn Conracl , Melanchtponst .59, lel 572

Jukob Hofer, Windstegweg 6, Tel . 507

Heinrich Mößner , Melonchtbonst . 25 Tel . 421

Kurl Rupp, Melanchthonstr . 83, Tel . 494

SGebr . Harsch

SRETTEN / Saden , Teleten 205

Säge - unel Hobelwerk

Perkett - und Furnierfabrik

Seit 190⁵

KAILII
E . BARNTH

KARLSRUHE

Karlstraße 75 Telelon 2926

Kunststofſverarbeitung

Sanitas Klosett Raum - Entlüftung
Sanitäre Anlagen

Lichtdurchflutete , luftige und

weiträumige Schulen ſind ein

Fundament für die glückliche

Zukunſt unſeres Volles

ſKen Emι¹jHẽ
F

Mustergöltige und preisw/erte
Schulgestühle / Schultofeln

Sitzmöbel - Fabrikation

Bretten , Hausertfalstr . 10, Teleton 477

Gestühl für Raumgesteltung - Gaststätten -

und Coté - Gestühl - Kino - und Thecterstöhle

Holzhandlung

ElLSKAMe & ( O.
SE RETTENE - BEIEMGUTERSBAHNHOF

lieferte

zum Rohbau zum lnnendusbou

Betonschalung Sperrholz - Türen
Breiter - Dielen Akustikplatien
Kantholz - Latten Hartfaserplatten
Hobelware Sperrholz - Furniere

Malerarbeiten
Worden gosgetührt von der Arbeitsgemeinschatt der
Brettener Malermeister

Hermenn Bauer , Apotbekergosse 1
Sotttried BSöckte , Hirschstroße 2

Wuüneim Bräuning . Pforzheimer Str . 43
kErwin srendner , Hirschstroßze 18

Atbert firnkes , Promenddeweg l7
Otto Florig , Engelsberg 8

Kari fritz , Sortenstroßße 7

Kerl Söttche , Am Viehmarkt 2

Georg tleonherdt , Friedrichstroße 78
Walter Morsch , am Seedomm 4, Tel . 401

Ruddolf Muck enfuß , Sahnhotstroße 14
Koarl Mölter , Ba³ohnbofstraße 20

Volentin Schnitzier , Inh . Erwin Schnitzler , Schulgosse 2
Tel . 535

Friedrici Raif
Bauschlosserei - Eisenkonstruktionen

KARLSRUHE
Körnerstreſse 45 Fernsprecher I7 48

Stahliore Geländer Mipolamhandläufe

Zege
SCHLlOoSSEREI

BERETITEN , Postweg 16 , Telefon 229
1
U

Karlsruhe - Rüppurr
Tulpenstraſze 5I . Jeleton 31528

Kälteschutz - Isolierungen

lühlraumbou , Wärme - vnd

ſillielm NHagel

Dachdecker - Geschäft

Gerüst - und Blltzableiter -Bau

Slankenloch - Karlsruhe , Aumendstroße 11

Telefon Weingarten 126

4νοινiαjuuIS2 7

22E
—2—2882

CARL MEFFE CMBu
eei , Ub

EEEEE

J . H. Benz Bretten , 378

Bauglaserei · Schaufenster - u . Autoverglasung

FRIEDRICH WIRTA
BRREITEN / Baden , Telefon 462

Fensterfabrik Bauglaserel

Mechonisches Zimmergeschätt
Hoch - und Treppenbeu

Otto Mueckenfuß ; Bretten , Tel . 335

Jlohann Schick Bild - u . Steinhaueref
Inh. albert und Hons Schick — Segröndet 1895
SRETTEN , Meleanchthenstroße II10, Telefon 534

Grabddlenkmäler in söémilichen Gesteinsorten
Platten - und Terrazzo - Arbeiten
Ausföhrung von Bauerbeiten in Neturstein und Kunststein

Inhaber : Ludwig Faut5bb enN
Parkettlegermeister

Parketf - SAUTER
KARLSRURE / Sd.
Mainzer Straß e 38

Telefon 301 89

Ausführung von Parkettarbeiten jeder Art
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eleleteiocliet Liclit. ũ. Keaſtanlagen

Karl Feuerbacher kiektreomeister

Sretten , Zäöhringerstreßße I1, Telefon 475

Karl Rinkert klektromelster

Bretten , Melenchthonstr . 23, Telefon 532

Robert Katzmann kiektremecheniker

Bretten , Weißshoferstraſse 76

Ae — uRoe
RRRIFEEN

Wilhelmstrase 27 , Telefer 212

Jesef Heil

Stukkateurmelster , flehingen Nr . 155

Speziclcusföhrungen in Stuck - und Rabitz - Arbeiten

Feisscden - Arbeiten in allen Ausführungen

Legen von Estrich - und Steinholzböden

sowie qlle vorkommenden Gipserorbeiten

Ernst Cordier , Plorrheimer Strehe 26

Albert Ernst , Friedrichstrahe 15

Rudolf Gauderer , Hirschstraße 12

Karl Häfele , Wilhelmstrahe 20

August Lang, Weihhoferstrohe 35

Franz Markowetz , Postweg 25

Schreinerarbeiten
wurden ausgeführt von der Arbeitsgemeinschaft Brettener Schreinermeister

August Antritter , Weihhoferstrahe 54 Jakob Huckenfuſ & Sohn , Hausertelstr . 11

Kourl Radel , Federhafengesse 4a

Philipp Surtorius , Plorzheimer Strahe 33

Wünelm Schneicler , Lemmgasse 1

Schüle & Nieratschker , Friedrichstrahe 64

Otto Wieland , Seorg - Wäörner - Strahe 6

Ceorg Wipf , Plorzheimer Strahe 55

Aeleitsgemeinscliatt
Berufsschulgebäude in Breften

Rudlolf Hersch , Breiten

lakeb Metz , Breſten

Ed . Züblin A. G. , Pfiorzheim

. Doll
Malermeister

KARLSRUHE

Sahnhefstraſse 11 , Tele fon 8294

GEBR . BETZ , Elektrische Anlagen

K ARLSRUHE i . B . ( lauprechtstr . 23 · Tel . 12 94

ANION SAA85
SAUSLECHHNEREÄI . INSTAILLATION . GESUNDHEITS -

TECHNISCHE ANLASEN

*

KARLsRUHE A. s .
Herrenstreiſße 54 . Fernsprecher 5853

MALAB- WERNKE ENRETTEN
SEGRUNDET 1849 — TELEFON 206 - 208

Haushaltherde

küör Kohle , klektrizität, Steicltges und Prepenges

Landherde, Großküchenherde
Großküchengeräte

und komplette orotleocheniager

lVilleelu Fletet
Liedeisheim bei Karisruhe

Ausführung der Fensterumrahmungen

Wilhelm Pflüdger u . Sohn
Stukkateur - und Sipser . - Seschäft

Bretten , Am Sottesccker Tor 10 Telefon 527

KAREIL GROll jr .
SRETTEN - kernsprecher 373

Baustoff - Grolhundlung undl Zementwrenfabrił

Scustoffe för Hoch - und Tietbou

Ausfüöhrung von Wand - u. Bodenpſottenb elägen all . Art
LNA -Abflußßröhren

Zementrohre för Keneilisction cdus eigener Fabriketion

W . DALEH , Karlsrubhe
8 Adlerstraße 7 · Telefon 1258/1287

Stahlbau

ö Leichtmetallbau
EtCαοft
E MHarkisenanlagen

Rudolf Kottler
Gipser - und Stukkateurarbeiten

KARLSRUKE - BADEN
Vogesenstroße 33 — Telefon 9191

Austührung von
Keramajol — Stein - Email und Schleiimuster

f
8 0 6

Plattengeschäft

JHLiNGEN freiefon WEINGARTEN 97

Spezicleusföhrung von

Wand - und Bodenbelag
soü Mosalkverkleidungen

TklkfoM ·Siqnalbau · Schulfu

H. KKSTEI
KARLSRUHE , Jahnstraſßße 10 — Fernruf 8212

ILILLLLE
SUAUEA - ALEL SA FEICTONAS28⁸

Karl Klein

DiEDELSHEIN

bei Bretten

Ausführung von Neubeuten

Repereturen unci Fassdden aller Art

— ——————ç/ł̃
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